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A D V E R T O R I A L

Wenn die Landschaft unter einer glitzernden 
Schneedecke versinkt, ver wandelt sich die 
Fuschlseeregion in ein wahres Winter wunder-
land. Tief verschneite Wälder, stille Loipen, 
glitzernde Berggipfel und zugefrorene Seen 
laden zu Bewegung und Entspannung zu-
gleich ein. Ob Langlauf auf per fekt präparier-

ten Loipen, Skitouren durch die Osterhorn-
gruppe, Schneeschuhwanderungen durch 
unberühr te Natur oder romantische P ferde-
kutschenfahr ten – der Winter rund um den 
Fuschlsee bietet für jeden Geschmack genau 
das richtige Erlebnis, auch wenn der Schnee 
mal nicht rieseln sollte.

Wenn Frau Holle zum ersten Mal wieder ihre 
Kissen ausschüttelt,  beginnt die Saison im 
Langlaufdor f Faistenau. Genießer und Profis 
schätzen das Loipennetz von Faistenau-Hin-
tersee mit seinen 60 Kilometern, das sowohl 
Skating- als auch klassische Loipen bietet. 
Besonders beliebt ist die Flutl ichtloipe, wäh-
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rend die Infrastruktur am Loipeneinstieg – 
mit Duschen, Umkleiden, Parkplätzen, WC, 
Skiverleih und Langlaufschule – den Aufent-
halt besonders angenehm macht. Im Kom-
petenzzentrum Faistenau werden Workshops 
und Kurse für Kinder und Er wachsene ange-
boten, die auch tageweise buchbar sind, und 
jeden Montag findet ein Langlauftraining in 
klassischem Stil  und Skating statt.

Für Familien und Anfänger eignen sich die 
Lif tanlagen in Faistenau und Koppl, beson-
ders die Flutlicht-Skipiste beim Oberwaldlif t, 
die Skivergnügen auch nach Einbruch der 
Dunkelheit ermöglicht. Wer es etwas ruhiger 

mag, entdeckt die Region mittwochs bei den 
geführten Winter- oder Schneeschuhwande-
rungen. Für Abwechslung sorgen vielfältige 
Winteraktivitäten: P ferdekutschenfahrten in 
Faistenau sind täglich auf Anfrage möglich, in 
Fuschl am See finden sie ab November jeden 
Montag statt, Ponywanderungen laden zu 
kleinen Abenteuern ein, und geführtes Win-
terbaden wird freitags von Jänner bis März 
sowie an zwei Terminen im Dezember ange-
boten. Brennereiführungen geben spannende 
Einblicke in die Salzburger Destill ierkunst, Al-
pakawanderungen jeden Samstag, und stim-
mungsvolle Laternenspaziergänge freitags 
runden das vielseitige Winterangebot ab.

Die Fuschlseeregion gehört auch zu den be-
liebtesten Skitouren-Gebieten im Flachgau. 
Besonders die Osterhorngruppe lockt Einstei-
ger und Fortgeschrittene, ergänzt durch die 
Skiroute auf den Anzenberg in Hintersee. Wer 
sanfte Winterabenteuer sucht, findet seinen 
Spaß auf der Snow-Tubing-Bahn in Faistenau. 
Drei Schneekanäle mit je 170 Metern Länge 
sorgen für ausgelassene Rutschpartien auf 
50 Tubes, bequem wieder bergauf gebracht 
vom Schlepplif t. Flutlichtanlagen ermöglichen 
Spaß auch nach Einbruch der Dunkelheit.

Weihnachtsgeschichte zum Anfassen
Ein besonderer kulturel ler Höhepunkt der 
Region ist  Hintersee, der Sti l le Nacht-Or t. 
Hier wirkte Joseph Mohr zwischen Dezember 
1827 und Februar 1837 als P farr vikar und 
unterstützte die armen Dor fbewohner of t 
aus eigener Tasche. Heute erinner t das Jo-
seph Mohr Haus mit Originalexponaten und 
Nachbildungen seines Priestergewandes an 
das Leben des Komponisten. 2016 wurde die 
Joseph Mohr Kapelle eröffnet,  die zu Besin-
nung und Innehalten einlädt,  und in der Ad-
ventzeit  bereichern Fackelwanderungen mit 
musikalischer Umrahmung den Besuch. Ein 
besonderes Highlight ist  der Joseph Mohr 
Gedenkweg, der 2018 zum 200-jährigen Ju-
bi läum von „Sti l le Nacht“ errichtet wurde.

www.fuschlsee.salzkammergut.at
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>11 im Flow 
Hintersee 

Salzburgerland. Hintersee in der 
Fuschlsee-Region gilt als 
Schneeloch und hat sich nach 
dem Aus des örtlichen Skigebiets 
als Hotspot für naturnahe 
Winteraktivitäten abseits der 
Piste etabliert. Auch langlaufen 
(lernen) kann man dort unter 
fachkundiger Anleitung sehr gut. 

VON GÜNTER FRITZ 

Das Wichtigste ist nicht nur das 
Gleichgewicht, sondern auch 
ein leichter Zug nach vorn. 

Denn wenn der Schwerpunkt nicht 
passt, kann es einen leicht auf den 
Hintern hauen - und das kann 
schmerzhaft sein", sagt Langlaufpro-
fi Josef (Sepp) Rehrl. Der ehemalige 
Staatsmeister, der bis vor Kurzem 
auch Carina Edlinger, Goldmedail-
lengewinnerin bei den Paralympics 
2022 in Peking, trainiert hat, gibt 
nicht nur Privatstunden, sondern ist 
auch Berater im Langlaufzentrum 
des rührigen Hinterseer Hoteliers 
Albert Ebner, der in dem als Schnee-
loch geltenden Ort in der Fuschlsee-
Region aus der Not eine Tugend ge-
macht und sich nach dem endgül-
tigen Aus des Skigebiets Gaissau-Hin-
tersee (siehe Seite R2) ganz auf Aktiv-
urlaub abseits der Pisten verlegt hat. 

"Mit dem Ende des Skigebiets 
hab ich mich gefragt, wie wir als Be-
trieb in so einer abgelegenen Gegend 
weitermachen und wirtschaftlich 
überleben können. Und da hat sich 
einfach der sanfte Tourismus mit 
einem Schwerpunkt auf körperliche 
Aktivität in der unberührten Natur, 
von der es hier reichlich gibt, ange-
boten", erklärt Ebner, der daraufhin 
in seinem Hotel Das Hintersee ein 
Tourenski-, Schneeschuh- und Lang-
laufzentrum (sowie im Sommer ein 

Rehrl. "Das klassische und gemüt-
liche Durch-die-Landschaft-Laufen 
kommt einer Form von Meditation 
gleich und ist ideal zum Abschalten." 
Dazu kommen noch die Vorzüge 
dieses gesunden Ausdauersports: 
Beim Langlaufen wird nicht nur Kon-
dition aufgebaut, es werden zudem 
nahezu alle Muskelgruppen bean-
sprucht und Endorphine ausge-
schüttet, die ein Wohlgefühl aus-
lösen. In Skandinavien etwa sind 
ganze Familien auf Langlaufskiern 
unterwegs; dort wurde auch eine 
tolle Infrastruktur geschaffen - doch 
auch in Österreich werde Langlaufen 
immer populärer und würden die 
Bedingungen dafür immer besser, 
meint Rehrl. 

Eigene Technik 
Wer glaubt, Skifahren sei eine ausrei-
chende Voraussetzung, um nahtlos 
auf Langlaufskier umsteigen zu 
können, der täuscht sich. Bei den 
schmalen, langen Skiern ohne Stahl-
kanten braucht es eine völlig andere 
Technik, um sich scheinbar mühelos 
und einigermaßen ästhetisch über 
die Loipen bewegen zu können. 
Neben dem nötigen Gleichgewichts-
gefühl ist vor allem die richtige Gleit-
bewegung eine wichtige Vorausset-
zung dafür. "Entscheidend ist, dass 
die Schrittlänge und das Tempo 
passen und aufeinander abgestimmt 
sind und die Stöcke gegengleich ein-

gesetzt werden", erklärt Rehrl, der 
auch auf die Wahl des richtigen Mate-
rials hinweist. Länge und Spannung 
der Skier müssen auf das Gewicht der 
Läufer und Läuferinnen abgestimmt 
sein, die Länge der Stöcke auf die 
Körpergröße, wobei jene für Klassik 
bzw. Skaten leicht differieren. Geht 
es aufwärts, so müssen kleine 
Schritte gesetzt werden, sonst 
kommt man ins Rutschen - und wird 
es besonders steil, dann hilft nur der 
V-Schritt nach oben. 

Auch der Doppelstockeinsatz 
beim Anschieben, wenn es leicht 
bergab geht, will gelernt sein - da ist 
es wichtig, den Stock auf Höhe der 
Schuhe in den Schnee zu setzen und 
die Arme mit Schwung möglichst 
weit nach hinten abzustoßen. Beim 
Abfahren wiederum gilt, mit den 
Latten in der Spur zu bleiben und bei 
Kurven ganz kleine Zwischenschritte 
zu setzen, um einen etwaigen Sturz 
zu vermeiden. Beziehungsweise mit 
der richtigen Bremstechnik - auch 
die muss erst erlernt werden - die Ge-
schwindigkeit zu vermindern. Nur so 
geht es gefahrlos bergauf und -ab. 

Notwendige Einführung 
Anfängern empfiehlt es sich daher 
unbedingt, einige Stunden bei einem 
Trainer zu nehmen - dann funktio-
niert das Langlaufen nicht nur 
leichter, es macht auch gleich viel 
mehr Spaß. Meist reichen schon eine 

E-Bike-Zentrum) mit Kooperations-
partnern aus der Industrie einge-
richtet hat. Das hat den Vorteil, dass 
das Leihmaterial immer auf dem 
neuesten Stand ist und die Gäste un-
terschiedliche Modelle unter kundi-
ger Anleitung ausprobieren können. 
Schneeschuhe sind von der Firma 
TSL, Tourenskier von der Firma 
Hagan, und bei Langlaufskiern ist seit 
Neuestem Kästle als Partner mit 
dabei. 

Meditativer Ausdauersport 
Während früher Langlaufen vom 
Image her vor allem etwas für ältere 
Menschen oder solche, die nicht Ski 
fahren konnten, war, hat sich das 
längst gewandelt. Langlaufen, insbe-
sondere das sportlichere und gegen-
über dem klassischen Stil schnellere 
Skaten ist auch bei jungen Zeitge-
nossen angesagt. Das Naturerlebnis 
indes gelte für beide Stile, erläutert 

Gute Tipps von Profis: Trainer Josef 
Rehrl und Paralympics-Gold-Gewin-
nerin Carina Edlinger. Günter Fritz 

bis zwei Stunden, damit man mit den 
wichtigsten Basics vertraut ist und 
weiß, worauf es ankommt. Zumin-
dest, was das herkömmliche Gleiten 
betrifft. Bei der Skaten-Variante, bei 
der Bewegungserfahrung vom In-
lineskaten oder Eisläufen hilfreich 
ist, braucht es schon etwas länger. 
Und den klassischen Stil sollte man 
da schon intus haben. 

Für Gäste des Hotels Hintersee ist 
so eine Einführung übrigens gratis, 
und zwar freitags auf der Dorfloipe 
direkt vor dem Haus, wo der ehema-
lige Skischulbesitzer und professio-
nelle Loipenprofi Gerhard Mösen-
bichler in die Grundlagen der klassi-
schen Technik einführt. Und am 
Montag gibt es dieselbe Möglichkeit 
im nahe gelegenen Langlaufdorf Fais-
tenau, wohin die Hintersee-Gäste 
ebenfalls kostenfrei mit dem öffentli-
chen Skibus gelangen. Die nötigen 
Skier, Schuhe und Stöcke (alles von 
Kästle) gibt es im Das-Hintersee-
Langlaufzentrum zu leihen. 

Richtiges Training 
Doch zurück zur Technik: Wie trai-
niert man das für das Langlaufen so 
wichtige Gleichgewicht? Zum Bei-
spiel, indem man einbeinig Zähne 
putzt und sich bewusst auf den Kör-
perschwerpunkt konzentriert, sagt 
Carina Edlinger: "Nach längerer Zeit 
merkt man dann schon eine Verbes-
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Voll im Flow in Hintersee 
den sollte. Für die anspruchsvol-
lere Skating-Technik empfiehlt sich 
wiederum das Seitspringen von 
einem Bein auf das andere, wobei 
das jeweilige Absprungbein immer 
beigezogen wird. Und generell 
seien Kniebeugen eine wichtige 
Kräftigungsübung, sowohl für das 
klassische Langlaufen als auch für 
das Skaten, sagt Edlinger: "Wichtig 
dabei ist, dass Knie, Beine und Nase 
eine Linie bilden." Auch Radfahren 
im Sommer sei ein gutes Training 
für das Langlaufen, wobei Profis in 
der wärmeren Jahreszeit zusätzlich 
auch mit Rollskiern unterwegs 
sind. 

serung - und Fortgeschrittene 
schließen dabei die Augen." Gut für 
die nötige Stabilität um die Körper-
mitte sind Übungen für die Rumpf-
muskulatur, Sit-ups und Training 
der unteren und seitlichen Rücken-
muskulatur - etwa Becken- oder 
Seitenheben. Auch das Hinaufhüp-
fen über Stiegenstufen auf einem 
Bein kräftigt die Muskulatur. Wer 
mit den Fußspitzen auf einer Stufe 
steht und hinauf- und hinunter-
wippt, trainiert so einen kräftigen 
Beinabstoß fürs klassische Lang-
laufen. Wobei für den klassischen 
Stil aufs Training der Arme für den 
Stockabstoß nicht vergessen wer-

Entspanntes 
Gleiten: Mit 
fließenden 
Bewegungen 
und der richti-
gen Technik 
läuft man ge-
schmeidig und 
scheinbar mühe-
los in den 
Loipen. Günter Fritz 
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Die Wintersaison verläuft für die Flachgauer Touristiker durchschnittlich.
In den kleinen Skigebieten hofft man auf Neuschnee für die Semesterferien.

St. Wolfgang, Strobl, Seeham,
Faistenau, Thalgau. Während
die großen Skigebiete über eine
bisher rekordverdächtige Saison
jubeln, verläuft der Winter in den
Flachgauer Tourismusregionen
eher beschaulich. „Wir sind keine
klassische Winterdestination“,
sagt etwa Patrick De-Bettin, Ge-
schäftsführer der Wolfgangsee
Tourismus Gesellschaft (WTG).
„Im Dezember ist der Advent wie-
der sehr gut gelaufen, in St. Wolf-
gang hatten wir ein kleines Näch-

TrotzwenigSchneebleiben
Touristikeroptimistisch

tigungsplus. Jänner und Februar
sind bei uns eher eine ruhige Zeit.
Der Postalm Winterpark läuft
aber sehr gut. Wenn die Lifte in
Betrieb sind, hilft das natürlich
auch bei den Nächtigungen in
den Weihnachts- und Semester-
ferien.“ Mit dem gesamten Vor-
jahr zeigt sich De-Bettin aber
sehr zufrieden: „Wir haben erst-
mals seit 2019 wieder mehr als
eine Million Nächtigungen ver-
bucht, auch dank des Jubiläums
,1100 Jahre heiliger Wolfgang‘.“

Den Tag nicht vor dem Abend
loben will Linus Pilar, der Ge-
schäftsführer des Postalm Win-
terparks. „Bisher ist es sehr gut
gelaufen, wir haben aber erst die
Hälfte der Saison hinter uns. Wir
hatten bis zu 4500 Gäste am Tag,
ein Rekordergebnis, das ist aber
auch die Grenze.“ 85 bis 90 Pro-
zent der Gäste auf der Postalm
seien Einheimische. Im Dezem-
ber sei die Schneelage auf Pisten
und Loipen sehr gut gewesen, im
Jänner herrschten noch gute Be-

dingungen, auch wenn der Ses-
sellift wegen Schneemangels ge-
sperrt werden musste. „Für die
Semesterferien bräuchten wir 15
bis 20 Zentimeter Neuschnee“,
so Pilar. Noch fehlt auf der Post-
alm der gewünschte Speicher-
teich für den Ausbau der künstli-
chen Beschneiung. Gut ange-
nommen wurden die digitalen
Neuerungen von den Gästen des
Postalm Winterparks. „Fast ein
Viertel des Gesamtumsatzes läuft
schon online. Das wollen wir
durch den Preisunterschied bei
den Karten weiter ausbauen. Es
kommen jetzt auch etwas mehr
Gäste aus Abtenau und dem
Kuchler Raum, seitdem im On-
lineticket die Mautgebühr inklu-
diert ist“, so Linus Pilar.

Im Salzburger Seenland rund
um Wallersee, Obertrumer See
und Mattsee spielt der Winter-
tourismus keine große Rolle.
„Ausnahme sind Gasthöfe und
Hotels in der Advent- und Weih-
nachtszeit. Im Jänner und Febru-
ar sind auch einige Unterkünfte
geschlossen. Zu Ostern geht es
mit dem Radtourismus wieder
los“, berichtet Manuela Bacher,
Geschäftsführerin der Salzbur-
ger Seenland Tourismus Gesell-

schaft. „Das Interesse am hügeli-
gen Salzburger Seenland zum
Radfahren und Wandern ist sehr
groß. Wir sprechen verstärkt Fa-
milien an. Da spielen auch die
vielen Ferienwohnungen eine
große Rolle“, so Bacher. Im Win-
ter würden Nächtigungen fast

THEMA DER WOCHE

ausschließlich von Wellness-
hotels wie dem Seewirt in Matt-
see oder dem Elixhauser Wirt
oder mit Seminaren, Geschäfts-
reisenden und Arbeitern erzielt.
Bacher: „Zu einer weiteren
Zielgruppe zählen bei über
60.000 Einwohnern ganzjährig
Verwandte und Freunde, die auf
Besuch ins Seenland kommen.
Laut Statistik sind die Nächtigun-
gen in den letzten zwei Jahren im
Winter etwas gestiegen.“ Übers
Jahr gesehen, verzeichnet das
Salzburger Seenland 240.000
bist 250.000 Nächtigungen.

Für die Fuschlseeregion liegen
noch keine Jänner-Zahlen vor,
mit den Monaten November und
Dezember zeigt sich Geschäfts-
führer Christopher Langegger
aber sehr zufrieden: „Generell
wird bei uns die Adventzeit im-
mer stärker. Die kleinen Märkte
hängen sich da voll rein, das hat
sich über die Jahre gut etabliert.“
Der Jänner werde ebenfalls im
Schnitt der vergangenen Jahre
liegen: „Einen Rückgang bei den
Übernachtungszahlen hat es oh-
nehin schon vor fast zehn Jahren
gegeben, als man jedes Jahr wie-
der nicht wusste, ob das Skigebiet
Gaißau-Hintersee aufsperren
wird oder nicht.“ Ein Fortbestand
des Skigebiets sei aus touristi-
scher, aber auch aus Sicht der
Einheimischen wünschenswert,
für die es ein wichtiges Ausflugs-
ziel sei.

Um die Auswirkungen des ein-
gestellten Betriebs etwas abzufe-
dern, wurde am Anzenberg eine
Skitourenroute angelegt. „Bu-
chungsentscheidend ist das Ski-
tourenangebot nicht, es rundet
das Gesamtangebot in der Region
als wichtige Ergänzung ab“, be-
tont Langegger. Für die Langläu-
fer stand bis Redaktionsschluss
dieser Ausgabe noch die Loipe in

Hintersee zur Verfügung. Von
den kleinen Skiliften in der Regi-
on sei zuletzt nur noch der Kes-
selmann-Lift gefahren. Im Hin-
blick auf die Semesterferien hofft
der Touristiker auf weiteren
Schnee, betont aber: „Der Winter

hat bei uns keinen allzu großen
Anteil am Tourismus. Zwischen
80.000 und 90.000 Nächtigun-
gen im Winter stehen rund
280.000 im Sommer gegenüber.
Für die Wintergäste ist der Win-
tersport nur ein Teil des Ange-
bots. Sie wollen auch kulinarisch
etwas erleben oder fahren auch
einmal nach Bad Ischl. Der Win-
tergast ist da flexibel.“

Eine eher magere Bilanz ver-
zeichnet in diesem Winter bis-
lang Familie Pichler aus Thalgau,
die seit mehr als 50 Jahren den
kleinen Skilift am Thalgauberg
betreibt. „Wir sind bisher zwei
Tage gefahren – am 3. und 4. Jän-
ner. Es gibt aber immer wieder

„Generell wird
die Adventzeit
bei uns immer
stärker.“

Ch. Langegger, GF Fuschlseeregion

„Bisher ist die
Saison auf der
Postalm sehr
gut gelaufen.“

Linus Pilar, Postalm Winterpark

„Zu Ostern geht
es mit dem
Radtourismus
richtig los.“

Manuela Bacher, Sbg. Seenland
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schneearme Winter, wir hoffen
aufs nächste Jahr“, sagt Martha
Pichler. 20 bis 25 cm Schnee
müssten fallen, damit der Skilift
wieder in Betrieb gehen könnte.
Eine künstliche Beschneiung ha-
be man probiert: „Das rentiert
sich nicht.“ Finanziell sei ein
Winter wie dieser aber keine Ka-
tastrophe. „Wir haben keine ho-
hen Ausgaben, mein Mann
macht viel selber und präpariert
mit dem Pistengerät auch die
Langlaufloipe“, so Pichler im FN-
Gespräch.

Auch auf den Loipen
fehlt der Schnee

Die vom Tourismusverband be-
triebene Loipe konnte schneebe-
dingt erst Anfang Jänner in Be-
trieb genommen werden. Am
vergangenen Wochenende muss-
te die Loipe wegen der warmen
Temperaturen wieder gesperrt
werden. „Als die Loipe geöffnet
war, lief der Kartenverkauf sehr
zufriedenstellend. Nun hoffen
wir dringend auf Neuschnee, um
den Betrieb wieder aufnehmen
zu können und unseren Gästen
hoffentlich bis März ein Lang-
laufvergnügen zu garantieren“,
sagt Birgit Betzler vom TVB
Thalgau.

Von einem leichten Plus bei
den Nächtigungszahlen in Faiste-
nau – „speziell bei den privaten
Ferienwohnungen“ – kann Ros-
witha Winkler berichten, die in
der Fuschlseeregion für die Orts-
agenden des „Langlaufdorfs“ zu-
ständig ist. Sowohl der günstige
Preis als auch das gute Wetter in
den Weihnachtsferien seien da-
für mit ausschlaggebend gewe-
sen. Positiv auf die Übernach-
tungszahlen in der Region habe
sich die Wiedereröffnung von
Schloss Fuschl ausgewirkt. Beim
Verkauf der Langlauf-Saisonkar-
ten und -Tageskarten liege man
bislang weit hinter dem Niveau
des Vorjahres. „Wir hoffen natür-
lich wieder auf Schneezuwachs,
ansonsten wird es schwierig für
die Buchungslage in den Semes-
terferien“, so Winkler.

Bis zum vergangenen Samstag
war in Faistenau noch der Kessel-
mann-Lift in Betrieb. „Die Kin-
derskikurse laufen noch, beim
großen Lift wurde es aber zu ei-
sig“, sagt Betreiber Hubert Strüb-
ler: „Wir hoffen, am Wochenende
wieder fahren zu können, wenn
es mit den Temperaturen wirk-
lich etwas abwärts geht und wir
beschneien können.“

Georg Fink, Thomas Strübler

Wenig Aussicht auf
Schnee im Flachgau

Flachgau. „Es schaut eher
schlecht aus“, sagt Claudia
Riedl. Die Salzburger Meteoro-
login von Geosphere Austria
hat keine guten Nachrichten
für Wintersportler und Touris-
tiker im Flachgau. „Am Wo-
chenende könnten kurz ein-
mal ein paar Schneeflocken
fallen, generell ist aber wenig
Niederschlag mit dabei. Auch
in der nächsten Woche sind
keine größeren Schneemen-
gen in Sicht, die Temperaturen
bleiben meist auf der warmen
Seite“, dämpft Riedl die Erwar-
tungen auf eine mögliche
Rückkehr des Winters. Damit
seien auch die Aussichten für
die Semesterferien nicht gut.

Etwas Neuschnee könnte es
hin und wieder auf der höher

gelegenen Postalm geben. Außer-
gewöhnlich sei diese Wetterlage
aber nicht. Eine längere durchge-
hende Schneedecke sei im Flach-

gau bereits die Ausnahme. Der-
zeit sei die Schneelage im ganzen
Land unterdurchschnittlich.

Das Wetter weiter als zwei Wo-
chen detailliert vorauszusagen,
sei schwierig, so Riedl: „Laut den
Trends schaut es aber auch da-
nach nicht mehr nach einem gro-
ben Wintereinbruch aus.“ strü

Meteorologin: Kein Wintereinbruch in Sicht.

„Es sieht nicht
mehr nach
einem Winter-
einbruch aus.“

Claudia Riedl, Meteorologin

Wie es in guten
Wintern beim
Kesselmann-Lift
in Faistenau aus-
sieht, zeigt das
große Bild. In
den vergange-
nen Tagen war
aber auch auf
dem als schnee-
sicher bekannten
Hang kein Liftbe-
trieb möglich (kl.
Bild). Den übri-
gen kleinen Lif-
ten in der Region
geht es gleich.
Am Wochenende
könnte der Kes-
selmann-Lift
aber wieder auf-
sperren.
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